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Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

97 ._
Samstag den 17 . August _

1878 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk. 3 Ps . mit Trägcrlohn

Zw - übrigen Baden 1 Mk. 60 Pf . — Nene Abonnenten können jederzeit eintrcten . - - Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigespaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pf . - Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Vormittags .

TagesneuigkeiLen .
Waden .

Karlsruhe , 14 . Aug . jKarlSr . Ztg . j Aus Teplitz kommt
uns die Mittheilung zu , daß Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großhcrzogin auf Wunsch Sr . Majestät
des Kaisers Höchftihren Aufenthalt bis Montag den 19 . August
zu oerlängeru Sich entschlossen haben . Die Großherzoglichcn
Herrschaften gedenken Ticnslag den 20 . August in Karls¬

ruhe einzutreffen .
s : j Durlach , 15 . Aug . Ergebniß der Stichwahl im

9 . Wahlkreis :
I . Amtsbezirk Turlach :

v . Stösjer . Ka tz.
Aue . 50 92
Auerbach . . . 13 69
Bcrghauseu . . 110 151
Turlach . . . 652 321
Grötzingeu . . 228 104
Grünwettersbach . 59 88
Hohenwettersbach 49 22
Jöhlingen . . . 184 284
Kleinstcinbach 29 68
Königsbach . . 208 34
Langensteinbach . 32 231
Palmbach . . . 3 i)0
Singen . . . . 18 96
Söllingen . . . 57 215
Spiclberg . . . 74 61
Stupserich . . . 22 124
Untermutschelbach 14 61
Weingarten . . 196 352
Wilferdingen . . 63 t35
Wolfartsweier 15 47
Wöschbach . . . 25 126

Summa I 2072 2716 v . Srösser. Katz .
II . Ettlingen . . . 959 2196 Stadt : 329 409

III . Gernsbach . . . 573 2298 „ 50 426
IV . Pforzheim . . . 4506 2514 „ 2150 469

8110 ._ . 9724
— Ergebniß der Stichwahl im 11 . Wahlkreis : Ge¬

wählt Köpfer mit 9046 gegen Scipio mit 8336 Stimmen .
Durlach , 16 . Aug . sEingesandt . j Das von dem hiesigen

Liederkrauz unterm 24 . v . Mts . zu Gunsten der durch den

Untergang des „ Großen Kurfürsten " Beschädigten im Garten
der Karlsdurg abgehaltene Konzert hatte einen Ertrag von
105 Mark . Nach Abzug der entstandenen Kosten wurde der

Betrag von 60 Mark an die Kasse des Männerhilfsvercins
in Karlsruhe zur Weiterbeförderung an das bezügliche Konnte

abgeliefert .
* Durlach , 16 . Aug . Morgen früh 6 Uhr begibt sich

das hiesige Bataillon zu den Regiments - Exerzitien nach
Mannheim ; in Graben wird erstmals Quartier bezogen .

xGrötzingen , 16 . Aug . Landwirth Jakob Eppenbach
verunglückte vorgestern Abend bei seinem Fuhrwerk dadurch ,
daß das Vorderrad des schwer beladenen Wagens brach , die
Leuchse los ward und dem Leiter des Fuhrwerkes die Brust
und Schulter derart verwundete , daß derselbe nach zwei Stunden
eine Leiche war .

— Die in Heidelberg versammelten deutschen Finanz -

minister waren ziemlich vorsichtig . Es lag ihnen eine Denk¬
schrift des Reichskanzlers über die erwarteten Erträge des
Tabaks - Monopols vor und es waren diese auf 80 — 90 Will .
Mark angeschlagen . Die Minister waren zwar mit einer er¬
höhte » Tabakssteuer einverstanden , behielten sich aber Beschlüsse
über die Art und Weise der Besteuerung in jeder Weise vor .

Deutsches Hteich.
— Die Berichte ans Teplitz über das Befinden

Seiner Majestät des Kaisers bringen fortwährend die erfreu¬
lichste Kunde über stetig fortschreitende Besserung .

— Ter Bundesrath ist dnrch kaiserliche Verordnung
vom 5 . d . Mts . berufen worden , am 14 . August in Berlin

zusammenzutrcten , um seine Arbeiten wieder auszunehmcu .
Der Entwurf des Sozialistengesetzes wird demselben sofort
nach seinem Zusammentritt zvgehen .

— Im Reichs - Justiz - Amt wird eifrig an der Fertig¬
stellung des wichtigen Slrafvollzugsgesetzes gearbeitet .
Der Abschluß dieser Arbeiten steht indcß nach einer offiziösen
Mittheilung durchaus nicht so nahe bevor , wie gemeinhin
angenommen zu werden Pflegt . Die Einzelstaaten werden bei
der Ausführung dieses Gesetzes , welche nach einzelnen genauen
Ausstellungen mehrere Millionen Mark kosten wird , nicht
unbeträchtlich in Anspruch genommen werden , und es haben
deshalb noch verschiedene Verhandlungen stattznfinden .

— Fürst Bismarck begibt sich Ende dieser Woche nach
beendeter Kur in Kissingen noch auf einige Wochen nach
Gastein , um zu Beginn der Neichstagssession wieder in Berlin

zu sein . Bisher sollen die Kur - Ersolge günstig sein .
— Die Stichwahlen zum Reichstag , so weit sie bis jetzt

bekannt sind , haben keinen erfreulichen Verlauf genommen .
In Elberfeld und Dresden habe » die Sozialdemokraten gesiegt
und auch Frankfurt a . M . ist durch das Wahlresultat nur
wenig von einer sozialdemokratischen Vertretung entfernt ; in

Mainz und . München haben die Ultra montanen gesiegt . Diesen
Erfolg haben die beiden extremen Parteien zunächst ihrer
Vereinigung zu verdanken , welche mit größter Ungenirtheit
proklamirt wurde . Gegen ein solches Bündniß reicht in den
Gegenden , Ivo die beiden Parteien stark vertreten sind , die
Macht nicht aus , zumal wenn dieselbe hie und da durch
Indolenz und Mangel an Disziplin geschwächt wird .

— Die deutschen Taucher haben nach wiederholter Unter¬
suchung des Wracks vom „ Großen Kurfürst " erklärt , daß
eine Hebung nicht unmöglich sei ; der Riß laufe spitz zu , sei
7 Fuß lang und an der weitesten Stelle 25 Zoll breit .

Frankfurt a . M . , 5 . Aug . Das Grab der Mutter
Goethe ' s auf dem Pcterskirchhof ist vorgestern in würdiger
Weise wieder hergestcllt und mit einer passenden Einfriedigung
versehen und bepflanzt worden . Wie man hört , beabsichtigt
die deutsche Kronprinzessin , demnächst von Homburg aus das
Grab zu besuchen .

— In Leipzig wurde der Redakteur der „ Fackel "
, Julius

Künzcl , verhaftet .

Arankreich.
— Viktor Hugo , der sich seit mehreren Wochen nach

seinem alten bnou retiro , nach Guernscy begeben , soll nicht
unbedenklich nervös erkrankt sein . Hoffentlich bestätigen sich
die düsteren Gerüchte nicht , welche in Paris über diese Krank¬
heit zirkuliren .

Durcrika.
Cincinnati , 27 . Juli . Gestern brachten die Tagcs -

blätter einen spaltenlange » Sensations - Artikel über einen
schauerlichen Selbstmord . In einem kleinen Landstädlchen im
Staate Illinois sollte ein früherer Cincinnalicr Bürger einen
Vortrag über die Berechtigung des Selbstmordes gehalten und
am Schluffe vor den Äugen des Auditoriums sich eine Kugel
durch den Kopf gejagt haben . Der angebliche Selbstmörder ,
so hieß es , habe in Plakaten und Zeitungen vorher angekündigt ,
daß er an den betreffenden Abenden über das erwähnte Thema
einen Vortrag halten und sich am Schluffe vermittelst einer
Pistolenkugcl in die Ewigkeit befördern werde . Der Eintritts¬
preis war auf 1 Dollar festgesetzt und der Ertrag der Vor¬
lesung zu wohlthatigcn Zwecken und zur Deckung der Beerdigungs¬
kosten bestimmt u . s . w . Tie Nachricht trug den Stempel



der Wahrheit und beschrieb die Begebenheit bis in die kleinsten
Einzelheiten . Ta ich aus Erfahrung weiß , daß viele deutsche
Zeitungen mit Wohlbehagen alle abgeschmackten Erfindungen ,
so lange die Letzteren sich mit Amerika befassen , ihren Lesern
als baare Münze auftischen , so lheile ich Ihnen mit , daß die

ganze Geschichte nichts als eine Erfindung der sauren Gurken¬

zeit ist und der betreffende Artikel von dem angeblichen Opser
einer erregter Phantasie selbst geschrieben und der Chicago -
Times zngeschickt wurde .

Baron Gelting . )
Novelle von Kekir Ztodcrich .

Der Flüchtling .

Es war im April des Jahres 1758 . Durch den Friedrichs -

berg in Schleswig rannte ein ziemlich hochgewachsener Bursche
von 18 bis 20 Jahren mit einem schwarzen Sammctbeutel
unter dem Arm , worin er die ausübenden Werkzeuge seines
Metiers , Rasirmesser , Seisenbccken und Serviette trug , was

ihn sogleich als Mitglied der Barbicrznnft bezeichnet «?. Doch
konnte Jngwersen noch nicht auf den Namen eines Gehilfen

Anspruch machen , denn leider befand er sich noch als Lehr¬

junge unter der unmittelbaren Zuchtruthe seines Meisters
Leonhardt , der das Profosenamt oft mit unnachahmlicher
Strenge an ihm ausübte .

Auch heute schien Ludwig von dem Zorn des Meisters
heimgesncht zu sein , denn oft ballte er ingrimmig die Faust
und murmelte tausend Flüche auf das Haupt seines Quälgeistes
herab . „ Wenn er cs noch einmal probirt wie heute, " knirschte
er halblaut , „ dann werfe ich die ganze Geschichte zum Teufe !
und laufe in die weite Welt , todtschlagen lasse ich mich nicht ;
die Welt ist groß genug für einen Burschen , der etwas gelernt
hat , und ich rasire und schröpfe , ja , versiehe sogar das Ader¬

lässen ebenso gut , wie der Gesell , darum Punktum , cs bleibt
dabei — ich reiße aus ! "

Getröstet von diesem belebenden Gedanken verdoppelte sich
sein Geschäftseifer , und als er nach einigen Stunden heimging ,
trat er , die Hände trotzig in die Seite gestemmt , ein Liedchen
pfeifend in die Barbierstube , wo Meister Lconhardt soeben
beschäftigt war , seine Rasirmesser zu schärfen .

„ Halt
' s Maul , verdammte Kröte ! " fuhr der Meister

wüthend auf , „ heißt das Respekt ? Ter Donner soll Dich

schlagen ! "

„ Na , am Ende muß ich mir wohl gar die Zunge aus -

schneidcn, " brummte Ludwig trotzig . „ Ter Meister scheint ' s

zu vergessen , daß ich heute schon eine doppelte Tracht Schläge

erhalten .
"

„ Verdammter Maulaffe, " schrie der Meister außer sich ,

„ hast Du noch nicht genug ? " Und damit ergriff er den

Burschen und schwang mit wuthfunkelnden Augen das Messer
über ihm . Doch diesmal ließ Ludwig Jngwersen sich nicht

ruhig abprügeln oder gar morden , wie es den Anschein hatte .

Rasch , ehe sich der Meister dessen versah , hatte er ihm das

Messer entwunden und mit der geballten Faust einen so ge¬

waltigen Schlag auf den Kopf gegeben , daß er augenblicklich
besinnungslos niedcrstürzte . Einen Augenblick stand Ludwig
betäubt und erschrocken la , dann ermannte er sich , warf einen

triumphirenden Blick auf den Meister und eilte rasch mit

zitternder Angst hinauf in seine Bodenkammer , um hastig sein
kleines Bündel zu schnüren und leise und unbemerkt das Haus

zu verlassen .
Mit schnellen Schritten , denen die Todesangst Flügel ver¬

lieh , lief er aus der Stadt nach Bustorf hinaus . Als er

mehrere Stunden auf der Landstraße zurückgelegt hatte und

die Dämmerung bereits eintrat , wollten seine Füße ihn nicht
weiter tragen und stöhnend sank er neben einer Hecke nieder .

„ Vorwärts , vorwärts ! " tönte es dumpf in ihm , „ wenn

sie Dich erfassen , kommst Du in 's Zuchthaus ! " Mühsam erhob
er sich , schleppte sich einige Schritte weiter und sank dann

auf 's Neue zu Boden . Um sich so gut als möglich zu ver¬

stecken , kroch er durch eine halbgeöffnete Hecke , sich hinter ein

Gebüsch zu verbergen . Da hörte er dicht neben sich ein lang -

gezogenes Wiehern , er spitzte das Ohr — ein frommes , gut -

müthiges , junges Bauernpserd näherte sich ihm vertraulich und

ließ sich ruhig von ihm streicheln . Ein Gedanke , der alle seine
Leiden enden konnte , durchblitzte ihn , und ehe wenige Minute »

verstrichen , saß Ludwig auf dem Rücken des Pferdes , das sich ,
als erkenne es ihn bereits als Herrn an , gehorsam von ihm
lenken ließ . Bald befanden sich Roß und Reiter auf der

Landstraße und fort ging
's im raschen Trabe immer gerade

ans , immer dem Süden zu — das Mondlicht erhellte mit

*) Unbefugter Nachdruck verboten .

freundlichem Glanze die Flucht des armen Jünglings , der im

kühnen Muthe sich selbst und seinem Glücksstern vertrauend ,
eine weite fremde Welt aufsuchte .

Als der Morgen graute , stand das Pferd zitternd uud -s.
erschöpft still und Ludwig sah sich genölhigt , da es weder mit
Worten noch Schlägen von der Stelle zu bringen war , ab¬

zusteigen und cs eine ziemliche Strecke mit Gewalt fortzuziehen .
Ein freundliches Tors breitete sich vor seinen Blicken aus ,
und vor der Thür des Wirthshauses hielt ein mit Leinwand
überspannter Frachtmagcn . Mit bewunderungswürdiger Keckheit
trat Ludwig in die Wirthsstubc und fragte den Wirth , ob er
nicht Lust hätte , sein Pferd zu kaufen . Ter Landmann
musterte dasselbe und als schlauer Handelsmann bot er eine

geringe Summe , für die Ludwig feinen treuen Gefährten rasch
lvsschlug . Dann erquickte er sich mit einem kräftigen Imbiß /
und fragte den Fuhrmann , wohin die Reife ginge .

„ Nach Hamburg, " lautete die Antwort .
"

,
Hamburg ! das zündete wie ein Blitz in seiner Seele ,

„ nach Hamburg ! " jubelte cs in ihm , „ dort blüht mein Glück ! "

Bald saß der glückliche Barbier an der Seite des Fuhr¬
manns unter dem weißen Verdeck , und langsam holperte der

Wage » auf dem fürchterlichen Wege dahin ; es war noch das

Jahrhundert der Geduldreisen , wo man sich glücklich preisen
mußte , das Ziel seiner Reise erreicht zu haben , wo eine Reise
von .wenigen Meilen für ein kühnes , waghalsiges Unternehmen
galt und Knnststraßen , ja , gar Eisenbahnen , Tampfwagen zu
den lustigen Märchen einer überirdischen Wnnderwelt gerechnet
worden wären .

Mit geläufiger Zunge erzählte Ludwig Jngwersen dem

treuherzigen Fuhrmann seine Lebcnsgcschichte und den Zweck
seiner Reise , doch hütete er sich wohlweislich , die Wahrheit zu
sagen , im Gegentheil , er entrollte demselben ein solches phan¬
tastisches Gemälde von Wahrheit und Lüge , daß dem ehrlichen
Fuhrmann buchstäblich der Verstand still stand ob solchen
unerhörten Dingen .

„ Herr ! " sagte dieser mit einer Art tiefem Respekt , „ Ihr
seid ein Teufelskerl und solchen glückt cs in Hamburg am

Besten , ich logire dort am Schaarsteinwege in einer Matrosen¬
herberge . Schockschwerenot !) ! ich wüßte , was ich thäl an Eurer
Stelle ! "

„ Nun ? " fragte Ludwig begierig , „ heraus damit , ich wage
Alles ! "

„ Seht , Herr ! " erwiderte der Fuhrmann mit wichtiger
Miene , „ ich ginge zn Schiff ; das ist ein Leben , wo es Geld

regnet , und dann denkt Euch das Plaisir , noch dem Mohren¬
lande zu kommen , — Schockschwcrenoth ! wenn man die

lustigen Matrosen erzählen Hort , kann ' s Einem ordentlich leid

thun , nicht mehr jung zu sein , um auch in die weite See zu
gehen ; Ihr seid Barbier , da kann ' s gar nicht fehlen , daß Ihr
bald zum Schiffsdoktor avancirt ; — Schockschwcrenoth ! ich

fluche nicht gern , aber fehlen kann 's Euch sicher nicht ! "

Ludwig ergriff diesen Gedanken mit Freude » und selbst¬

gefällig strich er sich das krause blonde Haar und labte sich
an dem Toctortitel , wie heutzutage jeder marktschreierische
Charlatan , der sich Professor nennt . Lauge , lange währte
diese Reise , die Schritt vor Schritt auf dem halsbrechcndcn
Wege vorwärts ging ; endlich , als die Nacht auf

's Neue ihren

schwaizcu Filtig ausstreckte , erhoben sich die Thürme der alten

reichen Hansastadt wie gespenstige Schatten vor ihren Augen
und che der Wächter die zehnte Stunde angeschnarrt , hielt
der Fracktwagcn mit unserem Flüchtling vor der Herberge

zum „ Goldenen Anker "
, wo ihnen ein wüstes Geschrei , Toben

und Fluchen und dazwischen dumpfe Schläge und heulende
Töne entgegenschollen .

„ Das sind unsere Leute , die braven Hamburger Matrosen ! "

lächelte wohlgefällig der Fuhrmann , während Ludwig mit

geheimer Angst durch die halb geöffnete Thür blickte und sich
eines Schauders nicht erwehren konnte . (Fort s, folgt .)

sAmtsgericht Turlachj Tagesordnung für die am Montag den
1 !) . August , Vormittags 8 !) Uhr , stattfindende Schöffengerichtssitzung :
1) Untersuchung gegen Karl Ludwig Seitz von Blankenloch wegen Dieb¬

stahls . 2) Untersuchung gegen Julius Bell von Durlach wegen Körper¬

verletzung . 3) Untersuchung gegen Friedrich Spohrer von Weingarten

wegen unberechtigten Jagens . 4 ) Untersuchung gegen Wilhelm Hvfmann
von Obergimpern und Joses Burst von Grötzingcn wegen Körper¬

verletzung . 5 ) Untersuchung gegen Friedrich Ehrler und Johann Götz
von Grötzingcn wegen Körperverletzung . 6) Privatanklage des Bernhard

Kirchenbauer in Karlsruhe gegen F . Leußter in Wilferdingen wegen
Beleidigung . 7) Privatanklagc des Johann Friedrich Jourdan von

Palmbach gegen Philipp Ludwig Jourdan von Grötzingcn wegen

Beleidigung . 8 ) Polizeianklage gegen Gustav Faußer von Pforzheim

wegen Zuwiderhandeln gegen die Vorschriften der Beschau des Schlacht¬
viehes . 9 ) Polizeianklage gegen Karl Jakob Friedrich Steinbrunn
und Genossen von Durlach wegen Thätlichkeiten .



Die Huldigung pro 1878 betreffend .
An die Bürgermeister des Amtsbezirk :

^ - Nr . 6480 . Tie Bürgermeisterämter werden beauftragt , binnen 8 Tagen

ein Verzeichniß derjenigen Gemeindcangchörigen aufzustellen und cinzusendcn , welche

in der Zeit vom 9 . September 1877 bis dahin 1878 das 21 . Lebensjahr zurück -

gelegt haben und bezw . noch zurücklegen , sowie derjenigen jungen Bürger , welche

feit 9 . September v . I . ihr Bürgerrecht augetreten , oder durch Aufnahme erworben ,

aber aus irgend welchem Grunde noch nicht gehuldigt haben .

Bei den Ortsabwefenden ist — soweit sie nicht dem Militärstandc angchören

— der dermalige Aufenthaltsort anzugeben .
Durlach den 5 . August 1878 .

Hroßycrzogkiches Bezirksamt.
Iaegerschmid .

Bekanntmachung .
Dir Aushebung für 1878 betreffend .

An die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks :
Nr . 6546 . Mit nächstem Boten erhalten die Bürgermeisterämter die Gc -

stellungsordrcs für die aus 1 . Oktober d . Js . und 7 . November d . Js . zur

Einstellung kommenden Rekruten aus ihren Gemeinden .

Diese Ordres sind den betreffenden Mannschaften sofort zuzustellen , die

Rekruten - Urla u bspä ssc denselben abzunehmen und wie geschehen , binnen

3 Tagen unter Vorlage der llrlaubspässe hierher anzuzeigen .

Etwaige unbestellbare Gestellungsordres sind hierher zurückzusenden unter

gleichzeitiger Angabe des Grundes der Nichtbcstellbarkeit .

Durlach den 7 . August 1878 .
Grokyerzoglrches Bezirksamt .

I a e g c r s ch m i d .

Bekanntmachung .
sDurlach . j Das Steuer Ab - und Zuschreiben für das nächstkünstigc Steucr -

jahr 1879 wird am Montag den 19 . Angttsi , Dienstag den 20 . Ausznft

und Mittwoch den 21 . August l . I . . Morgens von 8 Nhr bis 12 Nhr
und Nachmittags von Z Nhr bis 6 Nhr , im Rathhausc dahier vorgenommen .

Zu diesem Zwecke wird bekannt gemacht :

I . In Bezug auf die Grund- und Häuserstener.
Wer abgeschricben haben will , muß selbst oder durch einen Bevollmächtigten

erscheinen und darum nachsuchen . Ebenso Derjenige , dem zuzuschrcibcn ist , sei es

wegen Erwerbung eines Grundstücks oder Gebäudes , sei es wegen veränderter Be¬

nutzungsart der Grundstücke oder Gebäude , oder wegen Erbauung neuer oder Ver¬

größerung vorhandener Gebäude .
II . In Bezug auf die LruieMeuer .

1 . Der Erwerbsteuer unterliegt nach dem Gesetz vom 25 . August 1876 :

der Ertrag der im Großherzthum betriebenen gewerblichen Unternehmungen ,

U . der nicht schon hierunter begriffene Ertrag der Arbeit , Dienstleistung und

sonstigen Berufsthätigkeit derjenigen Personen , welche im Großherzoglhum

ihren Wohnsitz oder Aufenthalt haben .

Befreit von der Erwerbsteuer sind :

u . Personen , welche nur die Landwirthschast betreiben , vorausgesetzt daß das

Steuerkapital der sämmtlichen von ihnen bewirthschasteten Grundstücke

weniger als 15,000 Mark beträgt und sie entweder das 65ste Lebensjahr

zurückgelegt haben , oder ledige Frauenspersonen , oder Wittwen , oder von

ihrem Ehemanne getrennt lebende grauen sind ;

l>. der Verdienst der Dienstboten , soferne deren in Geld bestehender Lohn

weniger als 300 Mark jährlich beträgt ;

c . Personen , welche weder Landwirthschast noch Bergbau betreiben , wenn der

Ertrag ihrer gesammten Erwerbsthätigkeit 500 Mark jährlich nicht erreicht .

2 . Die nach vorstehenden Angaben erwerbsteuerpflichtigen Personen , männliche

und weibliche , Inländer und Ausländer , auch erwerbsteuerpflichtige Korpo¬

rationen , Vereine , Gesellschaften , haben an der oben bestimmten Tagfahrt

schriftliche oder mündliche Steuerklärungen abzugcben :

u . wenn sie eine erwerbsteuerpflichtige Thätigkeit begonnen haben , aber noch

nicht zur Erwerbsteuer angelegt sind :

b . wenn sie, obgleich schon zu dieser Steuer beigezogen , durch Erweiterung

ihrer Erwerbsthätigkeit oder durch den Betrieb weiterer Erwerbszweige

den bisher besteuerten Jahresertrag vermehrt haben ;

c . wenn sie ein bisher betriebenes Gewerbe oder sonstigen Erwerbszweig

aufgegcben haben und zu einem andern übergegaugen sind ;

st . wenn sie aus gänzliche Befreiung von der Steuer oder auf eine Er¬

mäßigung der seitherigen Besteuerung Anspruch zu haben glauben . — Laud -

wirthe , welche Steuerbefreiung ansprcchen , weil sie bis zum Schlüsse dieses

Jahres das 65ste Lebensjahr zurückgelegt , haben den Anspruch durch Vorlage

eines Geburtszeugnisses des Standesbeamten oder Pfarramtes zu begründen .

3 . Druckformulare zu den Steuererklärungen werden von heute an bis zum Ab¬

laus der für das Ab - und Zuschreiben bestimmten Tagfahrt im Geschäfts¬

zimmer des Bürgermeisteramts ( Schatzungsraths ) unentgeltlich verabreicht .

4 . Wer die vorgeschriebene Steuererklärung nicht rechtzeitig oder in wahrheits¬

widriger Weise erstattet , unterliegt der im Gesetz angedrohten Strafe .

Dnrlach den 10 . August 1878 .

Bürqerineisteramt .
E . Friderich .

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufforder » n g .

Nr . 12,010 . Jakob Walther von

Grötzingen hat sich im Jahre 1844 nach
Amerika entfernt und bis jetzt keine

Nachricht von sich gegeben .
Derselbe wird aiimit anfgcsordcrt , sich

binnen Iahresfrist zu melden , andern¬

falls er für verschollen erklärt und sein

rückgclassenes Vermögen seinen nächsten
Anverwandten gegen Sicherheit in für¬
sorglichen Besitz gegeben würde .

Dnrlach , 7 . Aug . 1878 .
Großh . Amtsgericht .

_
Diez ._

Aufforderung .
Nr . 12,359 . Tic Gemeinde Klein¬

stein bach besitzt ans dortiger Gemarkung

vachverzcichuete Grundstücke , bezüglich
deren cs an einem Eintrag zum Grund¬

buche mangelt :
1 .

8 Ar 10 Meter Acker in den BockSwiesen ,
neben K . Burger und Stupfricher Bach .

2.
17 Ar 10 Meter Wiesen in den

Stumpenwiesen , einerseits Gemarkung

Söllingen , anderseits I . Schwender .
3 .

5 Ar 85 Meter Wiesen bei der Baum¬

schule , einerseits I . Haag Wtb . , ander¬

seits G . F . Brückel Wtb .
4 .

8 Ar 10 Meter Wiesen ob den Gärten ,

einerseits Gewann , anderseits Garten .
5 .

9 Ar Wiesen in den Barackengärten ,

einerseits K . Burger , anderseits Johann

Roser .
6 .

5 Ar 85 Meter Wiesen in dem

Barackenlager , einerseits Aufstößcr , ander¬

seits Sauweg .
7 .

13 Ar 5 Meter Wiesen am Sauweg

hinten am Torf , einerseits Bocksbach ,

anderseits hoher Rain .
8 .

10 Ar 70 Meter Wiesen in den

Waldwiesen , einerseits Bocksbach , ander¬

seits Aufstößcr .
9 .

32 Ar 40 Meter Wiesen in den

Bockswicscn , einerseits Philipp Maier ,
anderseits Bocksthalstraße .

10 .
12 Ar 60 Meter Wiesen in den Wald¬

wiesen , einerseits Gemcindewald , ander¬

seits PH . Jk . Roser .
11 .

10 Ar 80 Meter Wiesen allda , einer¬

seits Gemeindewald , anderseits Christian
Müller .

Es werden nun auf Antrag der ge¬
nannten Gemeinde alle Diejenigen , welche
an gedachten Liegenschaften nicht einge¬

tragene dingliche Rechte , lehenrcchtliche
oder fideicommissarische Ansprüche zu

haben glauben , hiermit aufgefordert , solche
binnen 2 Monaten

anher geltend zu machen , widrigenfalls
dieselben der Ausfordcruugsklägerin , Ge¬

meinde Kleinsteinbach , gegenüber für er¬

loschen erklärt würden .
Durlach , 10 . Aug . 1878 .

Großh . Amtsgericht .

_
D ^ ez ._

frühe (Kalvill ) , ein
Baum voll , sind zu

verkaufen ; wo , sagt die Exped . d . Bl .S i c g r i st .



Haus - Verkauf oder
Vermietyung .

sDurlach . s Die Erben des Fabrik »

aufsehers Karl Klotzbüchcr von hier
lassen das ihnen gehörige zweistöckige
Wohnhaus mit Scheuer , Stallung , Hof -
raithe , Gärtchen und sonstiger Zugehör
in der Lammstraße hier , neben Stadt -
piarrer Wülfel von Bruchsal und Adam
Christian Goldschmidt , Landwirth hier ,
geschätzt zu M . 7000 , am

Montag , 19 . August d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhaus unter sehr gün -
stigen Zahlungs - Bedingungen nochmals
mittelst öffentlicher Steigerung zum Ver¬
kauf bringen .

Sofern ein Verkauf nicht zu Stande
kommt , wird das ganze Haus mit Zu¬
gehör auf unbestimmte Zeit sogleich
mittelst Steigerung vermicthet , wozu die
Liebhaber eingcladen werden .

Durlach , 25 . Juli 1878 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

AckerVerkauff
sDurlach . s Auf Antrag des Fräuleins

Katharine Gödtler , Händlerin in
Karlsruhe , wird der ihr gehörige , un¬
weit des Fischhauses gelegene Acker :

50 Ruthen 80 Fuß badischen oder
4 Ar 57,20 Meter ReichmaaßeS im
Rappeneier , neben Sternwirth Weickert
und Wilhelm Langcnbein von Aue ; ge¬
schätzt zu 150 Mk .

Montag . 19 . August l . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkauft und sogleich eud -
giltig zugeschlagen , wenn wenigstens d'er
Schätzungspreis geboten wird .

Durlach , 5 . Aug . 1878 .
Der Großh . Notar :

_ H . Buch . _
Dersteigerunzs - Aücknayme .

sAue . s Die gegen He inrich Langen -
bcin , Landwirth in Aue auf den 24 . d .
Mts . anberaumte Zwangsversteigerung
findet nicht statt .

Durlach , 13 . Aug . 1878 .
Der Gr . Vvllslreckungsbeamte :

_ H . Buch , Notar

Pferdedünger -Versteigerung .
sDurlach . s Das Dung - Ergebniß aus

den hiesigen Militärpserdestallungen wird
Tienstag den 20 . August ,

Vormittags 11 Uhr ,
bei den Stallungen selbst in öffentlicher
Steigerung verkauft werden .

Kochgeschirr »
verzinntes , in allen Größen , ist zu
haben bei

Wilhelm Grimm ,
dem Gasthaus zur Blume gegenüber .
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Altkatholische Gemeinde Durlach .
Morgen , Aonntog den 18 . August , Vormittags 11 Uhr :

Mkatholischer WteMensl .
^ int6iii

'
8

UoLLL - LLLLL - IlLZSS ,
wissenschaftlich anerkannt bestes Kaffee - Surrogat , prämiirt ans der ersten
Berliner Kochkunst - Ausstellung , in Paqueten von 200 Gramm :> 20 Pf . ,
zu haben in der Niederlage bei

Ini (fJViL >' 1r6188116l ' .

Pili Iiv6i ' 6iii I lill 'Ineli .
Tie angeuieldetcn

Turner . Turnsrcunde
und Zöglinge , letztere
mit schriftlicher Erlanb -
niß der Eltern versehen ,
werden auf Samstag

den 17 . d . Mts . , Abends '
-9 Ztyr ;

in den Saal des „ Gasthauses zur
Karls bürg " mit dem Bemerken freund¬
lich eingcladen , daß das Erscheinen
Sämmtlicher nothwendig ist .

Der prov . Tnrnrath .
XU . Die aufgenomincnen Mitglieder

werden noch persönlich eingeladen .

^INK611 - 11. 1 )ni '1ll1vntni '1'1l .
auch Zkerlchkeimung der Dcrdauungs -

organe und die so zahlreichen Neben - und
A-ökgckeiden heilt A . I . Ii . Mopp , Spe¬
zialist für Magen - u . Darmkatarrh , H eide
in Holstein .

Die Broschüre Magen - u . Darmkatarrh ,
120 Seiten stark , und alles Nähere erfolgt
auf Wunsch der Patienten franco u . gratis .

(Originalbrief .) Höflichst beantwortend
die achtbare Zuschrift , war ich bereits seit
länger der Absicht , Ihnen Mittheilung über
mein Befinden zu machen , verschob es je¬
doch immer wieder in dem Gedanken , daß
dieselbe um so werthvoller für Sie und
Andere werden müsse , Zeinen je größeren
Zeitraum sie umfassen könnte , denn zu
meiner dankbarsten Befriedigung darf ich
bezeugen , daß es mir seit dem Gebrauche
Ihrer Kur ununterbrochen gut und täglich
besser geht , daß daran auch die Unregel¬
mäßigkeiten des parlamentarischen Lebens ,
der Todfeind aller früheren Besserungen ,
bis jetzt nichts zu ändern vermocht haben
und alle Freunde und Bekannte mein gutes
Aussehen und meine frische Fröhlichkeit be¬
reden . Dabei ist die Vorsicht in der Lebens¬
weise , welche ich mir auflcge , nicht einmal
groß und nicht halb so drückend , als bei
jeder andern Kur .

Hochachtungsvoll und ergebenst
vr . t-ieder ,

Land - und Reichstags -Abgeordneter .

DD Camberg , 22 . 5 . 78 . _
2 w 6i 86 >1 g6nkue !l 611 ,

kplelkuciien ,
K38kuel,6n ,

H3886lnU88l0I - i6 ,
ttklenki'akir,

Iti66 - L Kaüke - ksekwei'k
iZIlHi ^ 1 ^ 61881161 ' .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , 18 . August 1878 .

1) In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtvikar Schück
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe .
Abendkirche 2 )( Uhr : Herr Stadtpfarrer Specht .

2 ) In Wolfartsweier :
Herr Stadtpfarrer Specht .

Hetjmdgras-Mrsteigerung .
sTurlach s Samstag den 24 . d . M . .

Abends 0 Uhr , versteigern wir das
Oehmdgras von den zur Thonwaaren -
fabrik Durlach gehörigen Reizer - Wiesen .

Durlach , 16 . Äug . 1878 .
Ale Kaörik - Derwaltuna .

_ C . Kiese .

kv . lungfi'suknvei'ein
der

Gustav Adolf - Stiftung
in Durlach .

Samstag den 17 . d . Mts . , Nach «
mittags 2 Uhr , Versammlung im
Lokal der höhern Töchterschule , wozu
freundlich ciugeladen wird .

Der Vorkaud .

. Vvi 8 1
'
til ' 1) l11116 Il !

sDurlach s Meinen geehrten Kunden
diene zur Nachricht , daß ich von
heute an :

Lsumwollene Domen- L Kincier-
8trUmpke , 8cßü>ven L 1i> ck'eoosee-
llsncischuße
zu Fabrikpreisen abgebe .

Achtungsvoll

»1. Loüloeü ,
sslolles .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
Barometerstand :

6 -Sehr trocken

Beständig

Schön Wetter

Veränderlich

Regen, Wind

Viel Neqen

Sturm

Ltz

16 . Aug.

Luftwärme : -f- 18 ° ll . Wind : 8lV .

Ehe - Aufgebot .
10 . Aug . : Der ledige Bahngehilfe Wilhelm

Ludin und die ledige Magdalene
Wächter , Beide wohnhaft in
Karlsruhe .

15 . Aug . : Der ledige Kaufmann Johann Adam
Wieland von Neuhütten , Ober¬
amts Wcinsberg , (Kgr . Württem¬
berg ) und die verwittwete Mag¬
dalena Knappschneider geborene
Klenert , Beide von hier ._

Stadt Turlach .
Atandesbuchs - Ausstige .

Geboren r
10 . Aug . : Emil Karl , Eltern ungenannt .
15 . „ Barbara Dorothea , V . Christian

Horst , Fabrikarbeiter .
Gestorben r

2 . Aug . : Joseph Otto , Vat . Karl Sutter ,
Monate alt .

Redaktion , Druck und Verlag von A. DupS, DurlachT
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